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9îcuc§ ttu§ aßet 2Mt
gin roettooHer guitb SBiffettfdjaftltcfjeë

Qu Ca ©and)« ftiefs in ber Slugfüljrung fei«

net SlnBaupflid)t Beim UmgraBen eineg Dlioen«
felbeg ein einfacher Sauer auf bie üBerrefte
einer Sljt. ®er ^öljerne Stiel mar bolltommen
aBgefautt, bag ©ifen bon Cöcfjern burd)6oI;rt
unb berroftet. ®er Befdjeibene Canbmantt mare
bieHeid;t forglog feiner SlrBeit meiter nadjge«

gangen, menu nidjt fein ämölffäijriger ®nabe,
ber bie Scuola secundaria Befudfjt, if;n auf bag

mai)rfd)einlid) f)oF>e Sllter beâ gunbgegenftanbeg
aufmertfam gemalt hätte. Sei ben anfdjtiefjen«
ben SluggraBungen, bie unter bem Seiftanb beg

DorfBarBierg mit äufjerfter Sorgfalt borgenom«
men mürben, tarnen nod) mehrere Stägel ber«

fdjiebener ©röfsen sum Sorfdjein. ®er mögli»
d;ermeife feljr mertbotte gunb, ber für bie toif«
fenfdjaftliche SBelt mannen buntetn ißuntt auf«
tlären tann, mürbe an ben SIBroart beg Sinti«
quitätenlabinettg bon Saragoffa gefanbt. ®er
glüdtidhe ginber gaB ben ihn Beftürmenben Die«

portem Bereitmiiïig bie Slugfunft, bajj er feit
Sinbegbeinen ein ftrenger Dtaudjer fei, leine
fremben Spradjen Betjerrfdie, einmal in einer
Cotterie einen tleinen Treffer madjte, fonft aber
Big Ijeute nicf»t bom ©lüd berfolgt mürbe.

gilt fettened greigntê

Qm ®orfe SDiontfdjet (Sübungarn) tjat eine

98jäl)rige grau günflinge geBoren. ®ie glüd«
lii^e SKutter erfreut fidj Befter ©efunbljeit. ®ie
günflinge Befinben fid) im Sesirtgfpital unter
ber eifer[üd>tigen Dbljut be§ Sirsteg unb ber
®orfl)ebamme, bie gubringlid^e Dieugierbe fern«
halt. ©in eigentümlicher 3"fatt tt'iB e§/ Baft bie
©ebamnte felBft einer gamilie entftammt, in
ber ®riHinge teine Seltenheit finb.

Diatf) stfonsigjährigen Serfudjen ift eg

einem jungen ©fjemiler in ©iucinnati gelungen,
aug Sensin SBaffer su geroinnen. ®iefe un«
glauBroürbige Dîadjricht mürbe insmifdjen Beftä«

tigt. ©g ift felfiftberftänblich, baft bag Kapital
fofort berfudpte, fich ber ©rfinbung so Bemäch«

tigen. ®er junge ©hemiter, gebedt bon ber
moraIifd)en Ûnterftû|ung feiner jugenbträftigen
Schmiegermutter, bie unter ©intanfehung ihrer
perfönlidjen Qntereffen bie toftfpieligen CaBo«

ratoriumgberfuche finansiert hotte, roiberjefcte
fid) glüdlicfjermeife allen lodenben SlugeBoten
unb ift entfdjloffen, bie Slug&eutung feiner ©r«

finbung felBft an bie ©anb su nehmen. ®ie
©rfinbung berfpric^t, fich befonberg günftig in
ölgeBieteu mit unsureidjenber Xrintmaffer«
berforgung augsumirten.

©eltfomer SerïeljrêimfoU

Slug einem 3Wug entroid) bergaugene
SBocfje in tßarig ein Krotobil. ©g üBerquerte bie
Avenue de l'Opéra, ohne auf bie 3ei<heu ber
Sertehrgpolisei su ad)ten. ®urd) einen 3raeiä
fpänner, ber in bollern ®rab um bie ©de Bog,
tarn bag ®ier su gall, ©g berftaudjte fid) bag
linte ©interBein, tonnte aber Bei biefer ©ele«

genheit mieber eingefangen merben. ®ag Unge«
heuer märe Beim Sortrieggberfeljr in tßarig
Stoeifellog fd)led)ter babongetommen unb hödjft«
roahrfdjeinlich bon einem ber bielen baljer«
faufenben Slutog sermalmt roorben. ®er 3atu3«
befiher, für ben bag £ier einen SBert non
30 CHX) grancg repräfentiert, bentt nur mit
Sdjreden an bie finansiellen golgen, bie bag für
ihn in biefen ohnehin fdjroeren 3eitert gehaßt
hätte.

Immer bemüht, unsern Lesern das Wertvollste vom Wertvollsten zu bieten, haben wir uns
entschlossen, der bekannten Intercontinental World News Cosmos Press F.H, Schmelzle-Blech
regelmäßig auch unsere Spalten zu öffnen. Wir hoffen, daß uns dies von der Tagespresse nicht
als illoyale Konkurrenz ausgelegt wird.

Dieser dritten Persiflage werden in den nächsten Nummern weitere über andere Gebiete folgen.
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Ein wertvoller Fund Wissenschaftliches

In La Sancha stieß in der Ausführung
seiner Anbaupflicht beim Umgraben eines Olivenfeldes

ein einfacher Bauer auf die Überreste
einer Axt. Der hölzerne Stiel war vollkommen
abgefault, das Eisen von Löchern durchbohrt
und verrostet. Der bescheidene Landmann wäre
vielleicht sorglos seiner Arbeit weiter
nachgegangen, wenn nicht sein zwölfjähriger Knabe,
der die Lonola seeunàia besucht, ihn auf das

wahrscheinlich hohe Alter des Fundgegenstandes
aufmerksam gemacht hätte. Bei den anschließenden

Ausgrabungen, die unter dem Beistand des

Dorfbarbiers mit äußerster Sorgfalt vorgenommen

wurden, kamen noch mehrere Nägel
verschiedener Größen zum Vorschein. Der
möglicherweise sehr wertvolle Fund, der für die
wissenschaftliche Welt manchen dunkeln Punkt
aufklären kann, wurde an den Abwart des
Antiquitätenkabinetts von Saragossa gesandt. Der
glückliche Finder gab den ihn bestürmenden
Reportern bereitwillig die Auskunft, daß er seit
Kindesbeinen ein strenger Raucher sei, keine

fremden Sprachen beherrsche, einmal in einer
Lotterie einen kleinen Treffer machte, sonst aber
bis heute nicht vom Glück verfolgt wurde.

Ein seltenes Ereignis

Im Dorfe Montschek (Südungarn) hat eine

98jährige Frau Fünflinge geboren. Die glückliche

Mutter erfreut sich bester Gesundheit. Die
Fünflinge befinden sich im Bezirksspital unter
der eifersüchtigen Obhut des Arztes und der
Dorfhebamme, die zudringliche Neugierde fernhält.

Ein eigentümlicher Zufall will es, daß die
Hebamme selbst einer Familie entstammt, in
der Drillinge keine Seltenheit sind.

Nach zwanzigjährigen Versuchen ist es

einem jungen Chemiker in Cincinnati gelungen,
aus Benzin Wasser zu gewinnen. Diese
unglaubwürdige Nachricht wurde inzwischen bestätigt.

Es ist selbstverständlich, daß das Kapital
sofort versuchte, sich der Erfindung zu bemächtigen.

Der junge Chemiker, gedeckt von der
moralischen Unterstützung seiner jugendkräftigen
Schwiegermutter, die unter Hintansetzung ihrer
persönlichen Interessen die kostspieligen
Laboratoriumsversuche finanziert hatte, widerjetzte
sich glücklicherweise allen lockenden Angeboten
und ist entschlossen, die Ausbeutung seiner
Erfindung selbst an die Hand zu nehmen. Die
Erfindung verspricht, sich besonders günstig in
Olgebieten mit unzureichender Trinkwasserversorgung

auszuwirken.

Seltsamer Verkehrsunsall

Aus einem Zirkus entwich vergangene
Woche in Paris ein Krokodil. Es überquerte die
Avenus ào I'Opera, ohne auf die Zeichen der
Verkehrspolizei zu achten. Durch einen
Zweispänner, der in vollem Trab um die Ecke bog,
kam das Tier zu Fall. Es verstauchte sich das
linke Hinterbein, konnte aber bei dieser
Gelegenheit wieder eingefangen werden. Das Ungeheuer

wäre beim Vorkriegsverkehr in Paris
zweifellos schlechter davongekommen und
höchstwahrscheinlich von einem der vielen daher-
sausenden Autos zermalmt worden. Der Zirkusbesitzer,

für den das Tier einen Wert von
39 à Francs repräsentiert, denkt nur mit
Schrecken an die finanziellen Folgen, die das für
ihn in diesen ohnehin schweren Zeiten gehabt
hätte.

bmmev bemübt, unzecn /l>etevn ckat U^evtvo//tte vom /k^ek-tvo/ltten su b-eten, baben un> unt
ent5ok/o5ton, c/ee bekannten bnteccantinenta/ /t »c/-/ /Vsu>5 <?05niot Ucett //. 5okme/s/e-L/sok
veFs/mä^/F auok unzecs galten su ö//nen. /tk> bo//en, c/a/i unt ckiet von ckev TaFet/iveits nickt
a/t i//o^a/o Aonkuvvens auz^e/eAt un>ck.

visser Mitten Persiflage «erden in den nscksten llummorn «eitere über andere Vebieto folgen.
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